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Viehbestand im Dezember
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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.

Abkür4q49e4

k9

I
BGBl.

EWG

Zeichene rkIärung

x

o

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zah1en

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter
unter der Kennziffer C III 1 veröffentlicht.

-3-



Vorbemerkun CI

Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres

1987 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-

gültigen Ergebnissen der

- repräsentativen Zwischenzähtung für Schweine

von Anfang ApriI 1987,

repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe von Anfang Juni 1987,

repräsentativen Zwischenzählung für Schweine

von Anfang August 1987,

repräsentativen Viehzählung für Rinder,
Schweine und Schafe von Anfang Dezember

l 987.

Der vorliegende vierte Bericht enthäIt die
endgültigen Ergebnisse der Zählung von Anfang
Dezember 1 987.

Das viehzählungsgesetzl ) schreibt viermonat-
liche Erhebungen über die Schweinebestände im
April, August und Dezember, halbjährliche Er-
hebungen über die Rinder- und Schafbestände im

Juni und Dezember vor.

Die Erhebungen über die Schweine- und Rinder-
bestände sowie die Erhebungen über die Schaf-
bestände im Dezember sind auch aufgrund von

Rechtsvorschriften der Europäischen Gemein-

schaf ten2 ) durchzuführen.

Aufgrund des geänderten Viehzählungsgesetzes
werden ilie Geflüge1- und Pferdebestände nur
noch jedes zweite Jahr im Dezember und die
Bienenvölker nicht mehr erhoben.

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen und

finden im allgemeinen am 3. Kalendertag des
jeweiligen Erhebungsmonats statt. FäIIt der
Erhebungsstichtag auf einen Samstag, einen
Sonn- oder Feiertag, so wird die Zählung ent-
sprechend vorverlegt.

1 ) Viehzählungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. JuIi 1980 (BGBI. I
S. 817), zuletzt geändert durch das Zweite
Gesetz zur Änderung statistischer Rechts-
vorschriften ( 2. Statistikbereinigungs-
gesetz - 2. StatBerG) vom 19. Dezember 1985
(BGBr. r s. 2ss5).

2) Richtlinien des Rates 73/132 EI{c vom
15. Mai 1973, 75/630 Ewc vom 20. JuIi 1976
tnd 82/177 Ewc vom 22. llärz 1982.

Das Viehzählungsgesetz sieht für die Zählungen

im Dezember unterschiedliche Erhebungs-, Auf-
bereitungs- und Darstellungsprogramme vor. So

werden die Dezember-Viehzählungen seit 1980

nur jedes zweite ilahr total und in den Zwi-

schenjahren - erstmals 1981 - repräsentativ
durchgeführt. In den Stadtstaaten finden keine
repräsentativen Viehzählungen statti die Be-

stände werden dort lediglich jedes zweite Jahr

total erfaßt und für a1le zwischenzeitlich
durchzuführenden Erhebungen auf der Grundlage

der in den Nachbarländern festgestellten Ver-
änderungsfaktoren geschätzt. In Verbindung mit
einer totalen Dezember-Viehzählung werden je-
des vierte Jahr - zuletzt 1984 - die unterhalb
der Erfassungsgrenze (s.u. ) Iiegenden Kleinst-
bestände an Schweinen und Legehennen ermit-
teIt. Strukturdaten der Viehhaltung (Bestands-

größenklassen für Rinder, Schweine und Hühner)

und Regionalergebnisse (Regierungsbezirke,
Kreise) werden nur aus totalen Dezember-Vieh-

zählungen aufbereitet.

Bei Haltern mit einer landwirtschaftlich ge-

nutzten Fläche (LF) von weniger als 'l ha wer-
den die Bestände an Schweinen, Schafen, Pfer-
den und Geflügel nur dann erfaßt, wenn minde-

stens ein Zuchtschwein oder drei andere

Schweine oder mindestens drei Schafe, minde-

stens zwei Pferde oder mindestens 20 Stück Ge-

f1ügel einer Art vorhanden sind. Die o.a. un-

teren Erfassungsgrenzen gelten für Schweine

und Legehennen seit der Dezember-Viehzählung
1973 und seit Dezember 1980 für Schafe, Pferde

sowie für a 1 L e Geflügelarten.

Für die turnusgemäß repräsentativ durchzufüh-
rende Dezember-Viehzählung 1987 wurde das 1981

entwickelte Stichprobenkonzept verwendet. Es

handelt sich dabei um ein System von insgesamt

fünf Einzelstichproben für einzelne Tierarten
bzw. Nutzungskategorien mit länderspezifisch
unterschiedlichen Auswahlsätzen. Dieses Stich-
probenkonzept wird seit der ersten repräsen-
tativen Dezember-Viehzählung 1981 auch für
alle repräsentativen Viehzwischenzählungen
(einschl. Vorwegaufbereitung vorläufiger Er-
gebnisse aus totalen Dezember-Viehzählungen)
verwendet (siehe Übersicht 1).

Das Einzelmaterial der totalen Dezember-Vieh-

zählung 1986 bildete die Grundlage für die
Auswahl der einzelnen Stichproben der reprä-
sentativen Dezember-Viehzählung 1987; es bil-
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Übersicht 1: Repräsentative Dezember-Viehzählung 1987

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin)

St i chp robe

zuchtschweinel )

Sonstige Schweine 1)

tti lchkühe2 )

Sonstige Rinder 2)

schafe2 )

1 ) Gleichzeitig Stichprobe für Zählungen im
April und August 1987 und 1988.

det außerdem die Auswahlgrundlage für alle
1987 und 1988 durchzuführenden repräsentativen
Viehzwischenzählungen. Als Ergänzung zu den

ausgewählten Stichproben wurden im Dezember

1987 auch diejenigen Halter bzw. Betriebe mit
großen Beständen in die zäh1ung einbezogen,
die zum Zeitpunkt der letzten totalen Viehzäh-
Iung (3. Dezember 1986) zufä11i9 keine Tiere
hielten. Hierdurch soll die Gefahr einer
Untererfassung vermindert werden.

Zur Abschätzung der Zufallsfehler der Stich-
proben wurde eine Fehlerrechnung für die Merk-
male "Halter" und "Bestand" durchgeführt
( siehe Übersicht 2 ) .
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Übersicht 2: Einfacher reLativer Standard-
fehler der repräsentativen Viehzählung

Anfang Dezember 1987
Bu nde sg ebi et

Bestand
Tierart

Rinder insgesamt
Milchkühe
Schweine insgesamt
zuchtsauen zusammen .. -,.
Zuchtsauen trächtig .....
Schafe

tI
0,25
0,24
0,52
0r48
0,54
1,17

0, 15

0 ,14
o t28
0,40
0,39
0r74

Einschränkungen der statistischen Genauigkeit,
sind bei der Ergebnisdarstellung entsprechend
gekennzeichnet worden.

HaIte r
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtsch att, Fi scherei

Reihe 1 : Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die jä hrlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung enthält zusammen-

fassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. U. a. werden Strukturdaten über Betriebe der Land- und Forstwirtschaft,

über Arbeitskräfte, Boden n utzu n g, Erträge, Viehhaltu ng u nd tierische Erzeugu ng

veröffentlicht. Angaben aus anderen statistischen Bereichen, z. B über Dünge-

mittel, Preise und Löhne in der Landwrrtschaft sowie den Nahrungsmittelver-
brauch, runden das Bild ab. lm Anhang werden Strukturdaten fürdie Mitglieds-
länder der Europäischen Gemeinschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Betriebe

2.1. 1 : Betriebsgrößenstruktul
lnjährlicherErscheinungsfolgeenthältdieserBerichtDatenüberdieGrößen-
struktur von Iandwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben und ihre Ver-

änderungen.
lnzweijährlicherPeriodizitätwerdenErgebnisseausderAgrarberichterstat-
tung in folgenden Heften veröffentlicht:

2.1.2: Bodennutzung der Betriebe

2.1.3: Viehhaltung der Betriobe

2.1.4: Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen

2.1.5: Sozialökonomische Verhältnisse

2.1.6: Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben

2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse lür aus-
gewählte Betriebsgruppen

2.2: Arbeitskräfte
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der jährlichen Arbeitskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft mit Angaben über Betriebsinhaber, Familienangehö-
rige sowie familientremde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer Beschäfti-
gung

2.3 : Technische Betriebsmittel
ln dreiiährlicher Erscheinungsfolge bringt diese Veröffentlichung Nachwei-

sungen über den Bestand an Schleppern im Alleinbesitz und im überbetrieb-

lichen Einsatz-

2.4: Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz
Diese Statistik wertet iährlich die Meldungen der Finanzämter über die Ver-

äußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.

2.S.: Sonderbeiträge (unregelmäßige Folge)

Bisher erschienen:
2.S.1 : Methodische Grundlagen der Agrarberichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit den Ernte-
Ieststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und Weinmost ausgewiesen. Außerdem finden sich Angaben über Baumschul-
gehölze, Weinbestände und -erzeugung, Lagerbehälter für Traubenmost und

Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über DÜngemittel, Nahrungsmittel-
verbrauch usw.

3.1: Bodennutzung

3.1.1 Gli6dorung der Gesamttlächen
DieservierjährlicheBerichtbringtdieErgebnissederFlächenerhebungbiszur
Kreisebene in einer Gliederung nach Nutzungsarten, die auf dem Liegenschafts-
kataster aufbaut.

3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen
ln ernem Jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaftlich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufgegliedert

3.1.3 Gemüseanbaurlächen
Diese Reihe berichtet jährlich über die Anbauflächen von Gemüse und Erd-

beeren.

3.1.4 Baumobsttlächen
Ausden f ünfjährlichen Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben über
Betriebe, Anbauflächen und Sorten nachgewiesen

3.1.5 Rebflächen
Dieser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional gegliederte Be-

standsaufnahme der Rebflächen mit marktorientierter Produktion.

3.1.6 Anbau von Zierpflanzen
Diese Veröffentlichung berichtet in d reii ä h rl i ch er Periodizität über den Anbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Ptlanzenbestände
Die j ä h rl i ch e Veröffentlichung enthält Angaben über die Baumschulfläche und
die Bestände an Forstpflanzen sowre Obst- und Ziergehölzen.

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldfrüchte. Gemüse, Obst. Trauben -
ln un regel mäßiger Folge erschernen jährlich ca. 1 3 BerichtemitAngaben über
den Wachstumstand, die Erntevorschätzungen und die endgültigen Erntefest-
stell u n gen.

3.2.2: Weinerzeugung
Jährlich ein Bericht über die erzeugte Weinmenge und rhre Verarbeitung

3.2.3: Weinbestände und Lagerbehälter
J ä h rl i c h ei n B eri c ht über die Ergebnisse der Weinbestände und Lagerbehäl-
ter nach kleineren und größeren Verwaltungsbezrrken

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthältErgebnissederViehbestandsstatistrken,der Statistiken
über Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Fleischerzeugung,
Erzeugung von Geflügel sowre Fleischbeschau und Geflügelfleischuntersu-
chung.

4.1: Viehbestand
Jährlich vier Berichte informieren über die Bestände an Schwernen (April,

Aug.. Dez.), Rindern und Schafen (Juni, Dez.), Pferden und Geflügel (Dez.).

4.2 : Tierische Erzeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröffentlichungen

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (vi ertel j ä h rl ic h )

4.2.2 Milcherzeugu ng und -verwendung ( j ä h r I i c h )

4.2.3 Erzeugung von Geflügel (halbjährlich)
4.3: Fleischbeschau und Geflügeltleischuntersuchung (lährlich)
4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseerischerei
Die Mo nats- und J a h resberichte bringen u. a. Anlandeergebnisse in der Glie-
derung nach Fischarten, Fanggebieten, Anlandeplätzen sowie Nachwersungen
über die Fischereifahrzeuge.

Einzelveröffentlichungen
ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirtschaftszählun-
gen und ihrer Nacherhebungen rn Einzelheften herausgegeben.

Landwirtschaftszählung 1979
Heft 1 Arbeitsverhältnisse in den land- und forstwirtschaftlrchen Betrieben

Heft2 Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung
Heft 3 Besitzverhältnisse, Zimmervermietung, Wohnhausausstattung

Heft4 Landwrrtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-
struktur, soziale Sicherung

Heft 5 Methodische Grundlagen
Heft 6 Strukdurdaten f ür Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebiete

cartenbauerhebung 198 1 / 82
Weinbauerhebung 1979/ 80
Binnenfischereierhebung 19A1 / A2

Systematiken

Systemalisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistikqn. Ausgabe 1982.
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